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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00641

X

Das Biotop liegt im Zentrum eines Feldgehölzes westlich von Gnemern. In der Baumschicht überwiegt die Schwarzerle. Es tritt aber auch die 
Bruchweide auf. Eine geschlossene Strauchschicht ist nicht ausgebildet, auch wenn vereinzelte Grauweiden unter den Bäumen auftreten. In 
der Krautschicht dominiert die Sumpfsegge. Daneben kommen die Langährige Segge, Rispensegge, Sumpfreitgras, Wasserschwertlilie und 
Bittersüßer Nachtschatten vor. Insgesamt beträgt die Deckung der Krautschicht im Sumpfseggen-Erlenbruchwald etwa 80 %. Hier und da 
finden sich offene Stellen (vegetationslos). Vor allem im Osten des Biotopes ist kleinflächig in Senken der Wasserfeder-Erlensumpf 
ausgebildet. Dort erreicht die RL-Art Wasserfeder sehr hohe Deckungen. Daneben tritt häufig der Flutende Schwaden auf. Der Wasserfeder-
Erlensumpf hat einen Flächenanteil von 5 %.
Der Standort weist gut erhaltenen Torf auf. Er ist sehr feucht bis nass und eutroph.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elongata Carex paniculata
Circaea lutetiana Equisetum sylvaticum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Rubus idaeus Salix cinerea
Salix fragilis Solanum dulcamara Stachys palustris Urtica dioica
Viburnum opulus


